
Patenkinder, die ihre Ausbildung leider 

nicht abschließen konnten:

In Afrika läuft nicht alles so reibungslos, wie wir das von 

Europa gewöhnt sind. Viele Kinder und Jugendliche haben 

keine fertige Ausbildung. 

Die Gründe dafür sind unterschiedlich:

 Oft werden Mädchen zu früh schwanger und brechen die 

Schule ab.

 Der Tod – durch Aids oder eine andere Krankheit – ist ein 

häufiger Begleiter.

 Das Leben in einer Internatsschule ist nicht so einfach.

 Manchmal fehlt es auch an der nötigen Einstellung.



PATRICK 
KIPKOSGEI

 Patrick (2002 geboren) hat insgesamt vier Geschwister.
 Seine Familie lebt in ärmlichen Verhältnissen in der 

Nachbarschaft von Herrn Teufel.  Am Bild ist links Amos - der 
älteste Sohn der Familie Teufel - zu sehen.

 Seit Mai 2015 besucht er sehr erfolgreich eine Privatschule.  
Bezahlt wird der Schulbesuch von der 6B.

 Im Dezember 2018 starb Patrick an den Folgen einer 
Lungenentzündung.



IVY
CHEROTICH
 Ivy wird nur von ihrer Mutter 

alleine aufgezogen.
 Sie ist 15 Jahre alt und seit 2016 

ist sie eines unserer Patenkinder.
 Ivy hat die Grundschule mit 349 

Punkten abgeschlossen.
 Dies gelang ihr nur dank der 

finanziellen Hilfe ihrer Lehrer. Das 
Geld der Mutter reichte nicht 
einmal für die Schuluniform.

 Ivy hat ein großes Ziel. Sie will 
Ärztin werden.

 Herr Prof. Wieser wird sie auf 
diesem Weg als ihr Pate 
unterstützen.

 Kurz vor der Matura wurde sie 
2019 leider wegen einer illegalen 
Beziehung suspendiert.



CAROLYNE 
CHEROBON
 Carolyne war lange Zeit das 

Patenkind der Religionslehrer.
 Nach den Unruhen 2007 war 

sie unauffindbar und alle 
meinten, sie sei tot.

 Sechs Monate später tauchte 
sie daheim wieder auf: 
schwanger!

 Sie gebar Daniela und lernte 
wenig später ihren Ehemann 
kennen.

 Nach einer neuerlichen 
Schwangerschaft mussten wir 
sie von der Schule nehmen.

 Wie unterstützen jetzt ihre 
Tochter Daniela.



MARK 
KIPKOSGEI

 Wir haben Mark 2013 in unserem Projekt 
aufgenommen, weil sein Sponsor aus finanziellen 
Gründen sein Patenamt ruhen ließ. Damals lernte 
er auf einem Kolleg Informatik.

 Die Diagnose Aids zerstörte aber seine Motivation.
 Auf der Keniareise wollten wir ihn treffen, aber er 

erschien nicht und hat die Schule abgebrochen.



 Mama und Papa von Victor (am Foto rechts) sind schon bald an Aids verstorben.
 Lange Zeit war kein Schulbesuch denkbar, da seine Stiefeltern ihn zur Arbeit 

benötigten.
 Dann ermöglichte das Projekt ihm eine Schule mit Internat. Von dort riss Victor 

aber immer wieder aus, sodass ein weiterer Schulbesuch keinen Sinn mehr machte.

VICTOR RUTO



ALLAN KIPLIMO

 Allan war das 
Patenkind von Frau 
Prof. Gallob

 Nach der Grundschule 
2016 haben wir 
entschieden, dass er 
wegen schwacher 
Leistungen keine 
höhere Schule 
besuchen sollte.


